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Gruss dem neuen Subprior
P. Norbert Cueni
Das Kloster Markstein hat seit Ostern 1984 wieder
einen Pater Subprior. Als P.Augustin Grossheut-
schi 1980 die Seelsorge in der Pfarrei Witterswil
übernahm, blieb das Amt eines Stellvertreters des
Priors vakant. Es wurde ad interim in verdankenswerter

Weise von älteren Mitbrüdern versehen.
Nun drängte sich aber doch eine definitive Lösung
auf. Obwohl solche und ähnliche Dienste heute
nicht gerade gesucht sind, stellte sich P.Norbert
Cueni dafür zur Verfügung.
Der neue Subprior wurde am 13. September 1936
in Blauen geboren. Er machte nach der Absolvierung

der obligatorischen Schulpflicht zuerst im
benachbarten Laufen die Schreinerlehre mit
bestem Erfolg. In Ebikon und an unserem Kollegium

Karl Borromäus in Altdorf holte er dann das
Mittelschulstudium nach. Nach der Matura trat er
im September 1963 in Mariastein ins Noviziat ein,
wo er am 26. September des folgenden Jahres die
zeitlichen Gelübde ablegte. Das Philosophische
Propädeutikum führte ihn zu den Mitbrüdern in
Einsiedeln. Für das Theologiestudium kehrte er
wieder nach Mariastein zurück. Hier schloss er sich
am 7. Oktober 1967 durch die feierliche Profess
definitiv unserer Gemeinschaft an. Am 3. August
1968 empfing er hier die Priesterweihe und am
folgenden Tag schon trat er an den Primizaltar.
Nach Abschluss des Theologiestudiums kam
P.Norbert als Lehrer der Mathematik ans Kollegium

in Altdorf. Er liebte sein Fach, und die
Schüler liebten ihren Lehrer. Deshalb fiel es ihm
nicht gerade leicht, als der neugewählte Abt ihn
schon nach zwei Jahren als Zellerar (Ökonom)
nach Mariastein zurückrief.
Hier hat er sich in dem vielseitigen und
anspruchsvollen Dienst, den der hl. Benedikt in
seinen Klöstern sehr hoch einschätzt, bestens
bewährt. Daneben findet er noch Zeit, im
Zivilschutz und in der Finanzprüfungskommission der
Gemeinde Metzerlen mitzuarbeiten und ein
starkbevölkertes Bienenhaus zu betreuen, um

seine Mitbrüder mit dem köstlichen Süss zu
erfreuen.

Wir können daher nur wünschen und hoffen, dass
der neue Subprior seines neues Amtes nicht zu oft
zu walten habe. Wo er es aber auszuüben hat, da
wünschen wir ihm von Herzen viel Mut und
Zuversicht, vor allem aber Gottes Segen und den
Beistand unserer lächelnden Hausmutter.

Abt Mauritius Fürst
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